PO T?D—A M Stadtverordnetenversammiung
der

Landeshauptstadt
Potsdam

Protokollauszug
aus der
13. offentliche/nicht 6ffentliche Sitzung der Stadtverordnetenversamm-
lung der Landeshauptstadt Potsdam
vom 04.11.2009

offentlich

Top 7.8 Bessere Information der Stadtverordneten
09/SVV/0951
geandert beschlossen

Diese Vorlage wird gemeinsam mit der DS 09/SVV/0955 behandelt.

Namens der Fraktionen CDU/ANW und FDP/Familienpartei wird vom Stadtverordneten Rietz
eine neue Fassung der DS 09/SVV/0951 (mit Datum vom 04.11.2009) vorgetragen, die den
Stadtverordneten als TISCHVORLAGE vorliegt.

Von den Antragstellern wird in der letzten Zeile des Beschlusstextes die Wortgruppe “Beschlisse
und Festlegungen® geandert in ,Arbeitsauftrage®.

Der Oberblrgermeister Herr Jakobs bringt Bedenken zum Punkt 3. vor und stellt anschliel3end
den Geschiftsordnungsantrag, Gber die Punkte 1. bis 3. einzeln abzustimmen.

Antrag zur Geschiftsordnung: )
Der Beigeordnete flr Zentrale Steuerung und Service Herr Exner beantragt die Uberweisung
in den Hauptausschuss.

Abstimmung:
Dieser Geschaftsordnungsantrag wird

mit Stimmenmehrheit abgelehnt,
bei 13 Ja-Stimmen.

Anderungsantrag:

Der Stadtverordnete Dr. Seidel, Fraktion SPD, beantragt:

Punkt 3. ist wie folgt zu andern:

Bis zur Umsetzung von Punkt 2. wird der Oberblrgermeister beauftragt, der Stadtverordneten-
versammlung in ihren ordentlichen Sitzungen schriftlich und ggf. mindlich einen regelmaRigen
Bericht in einer tabellarischen Ubersicht vierteljahrlich zu den von der Stadtverordnetenversamm-
lung gefassten Arbeitsauftragen abzugeben.

Anderungsantrag:

Der Stadtverordnete Naber, Fraktion Blindnis 90/Die Griinen, beantragt:

Punkt 3. lautet wie folgt:

Der Oberbirgermeister wird des Weiteren beauftragt, der Stadtverordnetenversammlung in einer
tabellarischen Ubersicht den Abarbeitungsstand zu den von der StVV erteilten Auftragen zu be-
richten. Das Verfahren ist im Hauptausschuss darzustellen.



Nach 19 Diskussionsrednern beantragt der Stadtverordnete Utting, Fraktion FDP/Familienpar-
tei, ,Schluss der Debatte’.

Dieser Geschaftsordnungsantrag wird, nach der Feststellung, dass alle Fraktionen die Gele-
genheit hatten, sich zum Beratungsgegenstand zu auRern, mit Stimmenmehrheit angenom-
men.

Abstimmung: )
Die vom Stadtverordneten Naber, Fraktion Bindnis 90/Die Grinen beantragte Anderung des
Punktes 3. wird

mit Stimmenmehrheit abgelehnt.

Abstimmung: i
Die vom Stadtverordneten Dr. Seidel, Fraktion SPD, beantragte Anderung des Punktes 3. wird

mit 18 Ja-Stimmen angenommen,
bei 11 Nein-Stimmen.

Anschlie3end wird entsprechend dem Antrag des Oberbirgermeisters Gber die Punkte 1. und 2.
einzeln abgestimmt:

Abstimmung:
Der Punkt 1. wird

mit Stimmenmehrheit angenommen.

Abstimmung:
Der Punkt 2. wird

mit Stimmenmehrheit angenommen.

Personliche Erklarung

Der Oberbirgermeister Herr Jakobs aufiert sich zum Verwaltungsaufwand, der mit der Anferti-
gung von jahrlich 55 Berichten fur die Stadtverordnetenversammlung verbunden sei und auf3ert
Zweifel, dass diese immer in hinreichendem Malfde durch die Stadtverordneten zur Kenntnis ge-
nommen werden.

In der Diskussion hat der Stadtverordnete Gruschka namens der Fraktion DIE LINKE die Auf-
nahme des Redebeitrages des Stadtverordneten Kimmel, Fraktion SPD, beantragt. Die wortliche
Wiedergabe ist der Niederschrift als Anlage beigefligt.

Die Stadtverordnetenversammlung beschlieft:

1. Der Oberbiirgermeister wird verpflichtet, wenn in begriindeten Fallen eine vollstan-
dige Umsetzung der Beschliisse der Stadtverordnetenversammlung einschlieBlich
der festgelegten Termine nicht méglich ist, die Stadtverordnetenversammlung un-
verzuglich zu informieren.



2. AuBerdem wird der Oberbiirgermeister aufgefordert, eine Beschlusskontrolle ein-
zurichten, so dass die Stadtverordneten sich jederzeit im RIS uber den Stand der
Umsetzung der Beschliisse informieren kénnen.

3. Bis zur Umsetzung von Punkt 2. wird der Oberbiirgermeister beauftragt, der Stadt-
verordnetenversammlung in ihren ordentlichen Sitzungen schriftlich und ggf.
miindlich einen regelmiRigen Bericht in einer tabellarischen Ubersicht vierteljahr-
lich zu den von der Stadtverordnetenversammlung gefassten Arbeitsauftragen ab-
zugeben.

Abstimmungsergebnis:
mit Stimmenmehrheit angenommen.



	Persönliche Erklärung

